
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu .verantw .Redakteur: 226

Karl Hona y

Wien,amDonnerstag,den15 .Juli1926

DasüberschwemmteBrettldorf,HeutevormittagsprachenVizebürgermeister
HossundGemeinderatKörberbei BürgermeisterSeitzvor,umihnaufdieGe-¬
fahren,diedenBewohnerndesBrettldorfesdurchdaslangeandauerndeHoch
wasserdrohen ,aufmerksamzumachen .Sie verwiesenauchauf dieNachricht ,
dassdasHeeresamtentsprechendeMannschaftenzurHilfeleistungzurVer-¬
fügungzu stellen bereit sei .DerBürgermeistererwiderte ,er habesofort

nachder ersten Nachrichtüberdie GefährdungdesBrettldorfesdasStadt-¬
bauamtbeauftragt ,allesvorzukehren,umeinenweitreichendenSchutzfür
die Wohnungender bedrohtenGebietezu erwirken .Insbesondersseienalle

etwa bestehendenKompetenzkonfliktezwischenderWienerundnie-¬
derösterreichischenLandesregierungundderDonauregulierungskommission
imkürzestenWegzu beseitigen ,desgleichenetwabestehendeMeinungsver-¬
schiedenheitenzwischendentechnischenFachmännernbezüglichdervorzu-¬
kehrendenMassnahmen .ErhabeheutemorgensabermalsmitdemStadtbaudi-¬
rektoreingehendüberdiesenGegenstandkonferiertundkönnenurversi-¬
cherndassdieGemeindeWien,soweitesinihremWirkungsbereichmöglich
sei ,seit demerstenAuftretenderGefahr,allesveranlassthabe ,umfürdie
Bewohnerder bedrohtenDonausiedlungHilfe zuschaffen .

- ¬

EinneuesWaisenhausauf der HohenWarte .DieGemeindehat ,wiebereitsbe-¬
richtet ,die Grundflächender Filmgesellschaft „ Dreamland "auf derHohen

10tWarteangekauftundwird/eingrossesSchwimm-,Luft-undSonnenbaderrich-¬
ten .FernefwirddasehemaligeDirektionsgebäudederFilmgesellschaftin
ein Waisenhausumgewandeltwerden .DasObjektwirdderart umgestaltet ,dass
sechsSchlafsäle,zweiTagräumeunddiedazugehörigenNebenräumezurUn-¬
terbrigungvonfünfzigWaisenknabengeschaffenwerden.DieGemeindebesitzt
bekanntlichaufderHohenWartebereitseinWaisenhaus,sodassnunmehr
zweiAnstaltenin überausgünstigerLagederBetreuungderWaisenkinder
dienen werden .Die zuständigenGemeinderatsausschüssehabendieVorlage
amMittwochgenehmigt .DieKostenderUmwandlungsarbeitenbetragen20. 000

Schilling .
EinUrnenhainaufdemOttakringerFriedhof .DieUrnenmitderAscheder
in derFeuerhallederStadtWieneingeäschertenLeichenwerdenzumgröss-¬
tenTeilimUrnenhainnächstdemKrematoriumbeigesetzt .Dadiesderzeit
dereinzige,derBestattungvonAschenurnengewidmetePlatzist ,sindauch
dieBewohnerderweitentlegenenwestlichenBezirkeaufdieseBegräbnis-¬
stätte angewiesen.UmnundiesemMangelabzuhelfenwerdenin einigenVor-¬
ortefriedhöfen eigene Urnenhaineerrichtet werden .DerGemeinderatsausschus
für Wohlfahrtsangelegenheiten hat am Mittwoch beschlossen ,zunächst imOt- ¬

takringerFriedhofeine Beisetzstättefür die Aschenurnenzu schaffen .Es
wirdeine siebzehnMeterlange undvier MeterhoheMauererrichtet undin
der WandwerdenNischenangelegt werden .Derrings umdiese
Stelle befindliche Platz wird zur AnlagevonUrnengräbernverwendet .Die
ganzeAnlagewirdgärtnerischausgestaltet .WeitereUrnenhainewerdennoch
auf dem Meidlinger - undHernalser Friedhof errichtet werden .

WeitereAusgestaltungder elektrischen Strassenbeleuchtung ;DerGemeinde-¬
ratsausschuss für technische Angelegenheitenhat amMittwochbeschlossen

inMariahilfinderMittelgasse,Mollardgasse,MoritzgasseundMagda-¬
lenenstrasse,inderJosefstadtinderLaudongasseundAlbertgasseundin
Favoritenin derLandgutgasseundKolumbusgasseanStellederbestehenden
GasbeleuchtungdieelektrischeöffentlicheBeleuchtungeinzuführen.
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